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Minister Köberle lobt die LEADER+ und LEADER-Arbeit  der 
Brenzregion 
 
Bei seinem Antrittsbesuch in der Brenzregion lobte,  dankte und ermunterte Minister Rudolf Köberle alle  
Beteiligten für ihre engagierte und hochwertige Arb eit für das LEADER-Programm. Er zeigte sich sehr 
positiv über die bisher geleistete Arbeit. 
 
Gleich mehrere Gründe führten Minister Köberle in die Brenzregion. Zum einen wollte er sich 
persönlich ein Bild von der bisher geleistete Arbeit in LEADER+ und LEADER machen, zum 
anderen hatte er die Bewilligung für das Steinzeitareal an der Vogelherdhöhle im Gepäck.  
 
Seine Besichtigungstour startete im Höhlenhaus in Hürben. Das Höhlenhaus sowie das Höh-
lenschauland wurden in der vorherigen Förderperiode LEADER+ mit Mitteln aus dem För-
derprogramm LEADER+ gebaut. Heute verzeichnet die Höhlenerlebniswelt deutliche Besu-
cherzuwächse. Minister Köberle wurde herzlich durch Landrat und LAG-Vorsitzenden Her-
mann Mader begrüßt. Auch Hausherr, OB Gerrit Elser überreichte Minister Köberle zur Be-
grüßung einen kleinen Steiff-Bären.  
 
Minister Köberle bedankte sich für den herzlichen und entspannten Empfang in der Brenzre-
gion. An einem Montag an der Charlottenhöhle zu sein, erinnere ihn an seiner ersten Stelle 
als Lehrer. Er sei mit Schulklassen sehr gerne nach Hürben gekommen zumal er sich per-
sönlich sehr für die Archäologie interessiere. Der Eintrag in das goldene Buch sowie eine 
Vorführung durch den Archäologen, Hannes Wiedmann, beschlossen den ersten Programm-
punkt. 
 
Die zweite Station des Ministerbesuchs führte zur Vogelherdhöhle. Schon von weitem war 
die forstliche Bläsergruppe Ostalb zu hören. Als Präsident des Landes Blasmusikverbandes 
freute sich Minister Köberle über die musikalische Umrahmung und lauschte anschließend 
interessiert den Erläuterungen von Prof. Nicholas J. Conard über die Ausgrabungsarbeiten 
an der Höhle und die berühmten Eiszeitfunde. „Ich habe mich immer wieder zur Vogelherd-
höhle und zum Steinzeitareal bekannt und bin erfreut, dass der Archäopark in den nächsten 
Jahren hier entstehen wird“ so Landrat Hermann Mader. Grund zur Freude gab es, als Dr. 
Michael Rogowski als Vorsitzender des Stiftungsrats der Hanns Voith Stiftung gemeinsam 
mit Stiftungsvorstand Meinrad Schad einen Scheck über 40.000 Euro für die weiteren Aus-
grabungsarbeiten am Vogelherd überreichte. Auch Achim Schweizer, Vorstandmitglied der 
Stiftung der Württembergischen Gemeindeversicherung (WGV) hatte einen Scheck über 
10.000 Euro mitgebracht.  
 
Im Rathaus Niederstotzingen lobte Minister Köberle die Brenzregion noch einmal ausdrück-
lich für die bisher erfolgreiche Arbeit in LEADER+ und LEADER sowie für die gute Projekt-
auswahl. LEADER sei eine Möglichkeit Fördergelder der EU zu bekommen für hochwertige 
und innovative Projekte im ländlichen Raum. Eine Förderung durch LEADER sei wie eine 
Auszeichnung, da man sowohl das Land als auch die EU mit einer kreativen und interessan-
ten Projektidee überzeugen müsse. Minister Köberle würdigte das geplante Vorhaben am 
Vogelherd. Das Projekt schützt und bewahrt die Vogelherdhöhle und zeigt gleichzeitig wie 
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bedeutend die Höhle und die Funde aus der Eiszeit sind. Durch das Projekt könne man die 
Höhle und ihre Bedeutung für künftige Generationen bewahren und angemessen vermitteln. 
Das Projekt bilde eine Brücke zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Anschließend überreichte Minister Köberle den Bewilligungsbescheid an Bürgermeister Ger-
hard Kieninger. Der Zuschuss aus dem LEADER- Programm beträgt dabei 747.700 Euro. Als 
Leitprojekt bekommt der Archäopark einen Zuschuss von 75% der Gesamtkosten. Die Kos-
ten werden zu 55% durch die EU und zu 20% durch das Land Baden-Württemberg getragen. 
 
Im September werden die Ergebnisse eines Wettbewerbs unter Architektur-Studenten erwar-
tet. Sie sollen Vorschläge zur Gestaltung des Archäoparks machen. Im Oktober wird der 
Gemeinderat dann voraussichtlich über weitere Schritte entscheiden. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.brenzre gion.de 
 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung! 
 
Geschäftsstelle LEADER Brenzregion 
im Landratsamt Heidenheim 
 
Frau Hester Rapp-van der Kooij 
 
Felsenstraße 36 
89518 Heidenheim 
 
Telefon: 07321 321-2494 
Fax: 07321 321-2592 
E-Mail: h.rapp@landkreis-heidenheim.de in der Fernerkundung 
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MdL Stoch, Landrat Mader, MdL Hitzler und Minister Köberle lauschen die Ausführungen 

vom Archäologen Hannes Wiedmann 

 

Minister Rudolf Köberle und Landrat Hermann Mader mit der forstlichen Bläsergruppe Ostalb 

 

 

MdL Stoch, Landrat Mader, Minister Köberle, BM Kieninger und MdL Hitzler bei der Überrei-

chung des Bewilligungsbescheides im Rathaus Niederstotzingen. 


